
Vorwort
Mit Gold und Juwelen geschmückte Mahara-
ja-Paläste, Kamelkarawanen vor der Silhouet-
te der untergehenden Sonne, sich endlos bis
zum Horizont ziehende Sanddünen, Frauen
mit brokatüberzogenen Saris, Männer mit
leuchtend bunten Turbanen, uralte Karawa-
nenstädte, legendenumwobene Trutzburgen,
einzigartige Festtagsumzüge mit geschmück-
ten Elefanten, Gauklern und Musikern – Ra-
jasthan, das mit 342.000 km2 nach Madhya
Pradesh zweitgrößte Bundesland im äußers-
ten Nordwesten Indiens, scheint alle Bilder
des Märchenlandes in sich zu vereinigen.
Tatsächlich erweckt dieses ehemalige Rajpu-
tana, das Land der Königssöhne, wie kaum
eine andere Region Fantasien von Tausend-
undeiner Nacht. In vielen historischen Reise-
berichten wird immer wieder von der land-
schaftlichen Schönheit, dem sagenumwobe-
nen Reichtum der Herrscherhäuser und den
exotischen Farben Rajasthans geschwärmt.
Und niemals fehlten die fantasievoll ausge-
schmückten Geschichten, die den legendä-
ren Stolz der Bewohner hervorhoben. 

Bevor man jedoch in eine allzu vorschnelle
Rajasthan-Schwärmerei verfällt, sollte man
sich mit jener Realität vertraut machen, die in
keinem Werbeprospekt auftaucht. Bittere Ar-
mut, ausbeuterische Arbeitsverhältnisse, Kin-
derheiraten, die Tötung von Neugeborenen
unmittelbar nach der Geburt, Umweltzer-
störung und das Schicksal der ihren Ehemän-
nern sklavisch untergebenen Frauen gehören
zur alltäglichen Lebenserfahrung der 57 Mil-
lionen Rajasthanis. Ebenso wie in Indien lie-
gen auch in Rajasthan Schönheiten und
Scheußlichkeiten eng beieinander. Gerade
zu Beginn der Reise tun sich an die wohlge-
ordnete und wohlbehütete Mittelstandsge-
sellschaft gewöhnte westliche Reisende bei
der Verarbeitung des lebensvollen und in je-
der Beziehung extremen indischen Alltagsle-
bens oftmals schwer. Hilfreich wäre es hier-
bei sicherlich, vorurteilsfrei die gänzlich neu-
en Eindrücke auf sich wirken zu lassen, ohne
die sonst übliche Gewohnheit, alles sofort
etikettieren und bewerten zu müssen.

Neben der jahrhundertelangen Ausplün-
derung der Bevölkerung durch die verschwen-

dungssüchtigen Maharajas ist der Grund für
die Rückständigkeit der Region in den ex-
trem ungünstigen geografischen Bedingun-
gen zu finden. Über 50 % der Gesamtfläche
Rajasthans nimmt die landwirtschaftlich nur
sehr begrenzt nutzbare Wüste Thar ein. In
dieser äußerst regenarmen westlichen Re-
gion Rajasthans, in der der Monsun oft jahre-
lang ganz ausbleibt, müssen über 50 % der
Bevölkerung ihren kargen Lebensunterhalt
durch Viehzucht verdienen, wobei das Kamel
als Arbeitstier von unschätzbarem Wert ist. 

Dabei ist es gerade die bis heute geringe
industrielle Erschließung und das dadurch
bedingte Überleben traditioneller Lebensfor-
men, die die eigentliche Faszination Rajas-
thans ausmacht. Natürlich ist der in Indien
deutlich spürbare Wandel auch am Land der
Königssöhne nicht spurlos vorbeigegangen,
doch noch immer bieten sich dem Besucher
Bilder unvergleichlicher Schönheit. So ist Ra-
jasthan heute zu Recht der mit Abstand
meistbesuchte Bundesstaat Indiens, wobei
die Zahl der zu besichtigenden Ziele schier
unerschöpflich ist. Letztlich ist es fast egal, ob
man sich nun in die märchenhafte Wüsten-
stadt Jaisalmer aufmacht, ins romantische
Udaipur, zum atemberaubenden Meheran-
garh Fort nach Jodhpur oder in die touristisch
noch relativ unentdeckte und gerade deshalb
um so faszinierendere Shekhawati-Region –
hier wie dort gilt, trotz aller Probleme: Rajas-
than ist märchenhaft schön.

Zum Schluss möchten wir allen Lesern, die
uns mit Hinweisen und Berichtigungen ge-
holfen haben, das Buch up-to-date zu halten,
herzlich danken.

Martin und Thomas Barkemeier
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Hinweise zur 
Benutzung

Preise
Mehr noch als bei anderen Ländern steht

ein Reiseführer Indien in der Gefahr, dass die
genannten Preise im Moment der Druckle-
gung schon wieder überholt sind. Unglück-
licherweise gilt dies besonders für die Touris-
musindustrie. Vor allem im Hotelwesen, aber
auch bei öffentlichen Verkehrsmitteln ist in
den nächsten Jahren mit saftigen Aufschlä-
gen zu rechnen. Obwohl die meisten der hier
genannten Preise auf dem Stand vom Herbst
2009 beruhen, liegt man sicher nicht falsch,
wenn man ein paar Prozente hinzurechnet.
Eintrittspreise werden nur dann aufgeführt,
wenn sie mindestens 10 Rs (= ca. 0,15 ⁄) be-
tragen.

Begriffe und Ortsnamen
Es ist verwirrend: Selbst in Indien gibt es

verschiedene Schreibungen für einen Orts-
namen in lateinischer Schrift, entweder mehr
oder weniger korrekt der offiziellen Tran-
skription oder der englischen Schreibweise
folgend. Im Deutschen wird beispielsweise
der Maharadscha immer häufiger in der eng-
lischen Weise geschrieben: Maharaja. 

Daher wird in diesem Buch die linguistisch
korrekte Transkription für Begriffe aus dem
Hindi übernommen. Nur gelegentlich, vor al-
lem bei Namen und bei bekannten Begriffen,
wird die englische Schreibweise benutzt.

Häufig benutzte Hindi-Begriffe werden in
einem Glossar im Anhang dieses Buches er-
klärt, geografische Begriffe im Kapitel „Land
und Leute: Geografie“.

Kartenverweise
Hinter jeder Ortsüberschrift steht ein Ver-

weis auf das Planquadrat, in dem der Ort auf
der Karte im hinteren Umschlag zu finden
ist. Beispiel:

Jaipur C2

Der Ort Jaipur liegt im Planquadrat C2.

Bahnverbindungen
Zusätzlich zu den Hinweisen zu Verkehrs-

verbindungen in den Ortsbeschreibungen fin-
det sich eine detaillierte Auflistung wichtiger
Bahnverbindungen im Anhang.

Abkürzungen
1. Kl. Erste Klasse
2. Kl. Zweite Klasse
Abf. Abfahrt
AC Air Condition (Klimatisierung)
Ank. Ankunft
ATM Automatic Teller Machine 

(Geldautomat)
Av. Avenue
Bldg. Building (Gebäude)
Del. Deluxe-Bus
DZ Doppelzimmer
Exp. Express-Zug/-Bus
EZ Einzelzimmer
GPO General Post Office

(Hauptpost)
ISD/STD Telefonamt
ITDC Indische Tourismus-

organisation
Ord. Ordinary (einfacher) Bus 
Rd. Road (Straße)
Rs Rupies
RTDC Tourismusorganisation 

Rajasthan
St. Street (Straße)
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11Kartenverzeichnis

Agra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .252
– Taj Ganj  . . . . . . . . . . . . . . . . .264

Ajmer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .328
Bharatpur  . . . . . . . . . . . . . . . . . .310
Bikaner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .438
Bundi  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .351
Chittorgarh  . . . . . . . . . . . . . . . . .361
Delhi  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .194
– Connaught Place  . . . . . . . . .218
– New Delhi  . . . . . . . . . . . . . . .208 
– Old Delhi . . . . . . . . . . . . . . . .200 
– Pahar Ganj  . . . . . . . . . . . . . .222
– Qutb Minar  . . . . . . . . . . . . . .213

Fatehpur Sikri  . . . . . . . . . . . . . . .275

Jaipur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .286
Jaisalmer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .422
– Jaisalmer Fort  . . . . . . . . . . . .429

Jhunjhunu  . . . . . . . . . . . . . . . . . .449
Jodhpur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .406
Kota  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .346
Mount Abu . . . . . . . . . . . . . . . . .395
Pushkar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .336
Rajasthan  . . . . . . .Umschlag hinten
– Routen und 

Reiseziele  . . . . . .Umschlag vorn
Udaipur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .370
– Altstadt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .376

Kartenverzeichnis

Highlight: <
Mit „Highlight“ sind Orte und Sehenswür-
digkeiten gekennzeichnet, die von beson-
derem touristischen Interesse sind, die kul-
turellen und landschaftlichen Höhepunkte
Rajasthans. Aufgeführt sind die lohnends-
ten Ziele, die von den meisten Reisenden
angesteuert werden. Bei der Planung der
eigenen Reiseroute sollte man die „High-
lights“ auf keinen Fall auslassen. 

Der besondere Tipp: 1
Als „besonderer Tipp“ sind in den Ortsbe-
schreibungen jene Orte markiert, die nicht
auf der üblichen Route der meisten Indien-
reisenden liegen. Es sind spezielle Empfeh-
lungen der Autoren, die nicht weniger se-
henswert sind als die „Highlights“. Manch-
mal handelt es sich um Orte oder Gegen-
den, die wegen ihrer besonderen Atmo-
sphäre einen Besuch lohnen. 
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